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Schweizer Weltmeister-Segelteam folgt seinem Weg 

Seit 2019 ist das Black Star Sailing Team unter Schweizer Flagge im internationalen Regattazirkus erfolgreich unterwegs. Nachdem im vergangenen Jahr in der GC32 Klasse die Weltmeisterschaft gewonnen wurde, war 2022 der Einstieg in die RC44 Bootsklasse ebenfalls erfolgreich. Dank dieses Leistungsausweises konnte der Weg für Schweizer Segeltalente zum Elite-Team von Black Star Sailing zusätzlich geebnet werden. 

Sarnen, Januar 2023 – Christian Zuerrer ist passionierter Amateursegler mit viel Erfahrung im Segeln nationaler und internationaler Regatten. Erfolgreich startete er über Jahre allein in sogenannten Einhandklassen – hegte dabei aber konstant den Wunsch, internationale Regattaserien zu bestreiten, die im Team gesegelt werden. 
2019 setzte er seine Vision in die Tat um und lancierte mit Black Star Sailing seine erste Team-Kampagne auf einem fliegenden GC32 Katamaran. Nach zwei erfolgreichen Saisons an der GC32 Racing Tour sah Christian Zuerrer aber eines seiner ursprünglichen Ziele noch immer in weiter Ferne: die gezielte Nachwuchsförderung im Regattasport. Der Grund dafür lag auf der Hand. Um sich in der sehr anspruchsvollen und hart umkämpften Rennserie der GC32 Klasse durchzusetzen, musste das Black Star Sailing Team möglichst erfahrene Segler engagieren. Dies führte schlussendlich zum gewünschten Erfolg – bei Skipper Christian Zuerrer zugleich aber zur Erkenntnis, dass die GC32 Bootsklasse sich wesentlich weniger als gedacht für Junioren eignet: zu gross ist der Sprung selbst für begabten Nachwuchs und zu hoch sind unter anderem auch die physischen Anforderungen.
Da die Förderung von Schweizer Nachwuchsseglern aber ein erklärtes Ziel von Black Star Sailing ist, musste dieses auf einem anderen Weg erreicht werden. Nach dem erfolgreichen Einstieg 2022 in die RC44 Klasse, wird das Ziel mit der Integration von jungen Schweizer Seglerinnen und Seglern weiterverfolgt. So werden ab Saison 2023 zwei junge Frauen ins Team integriert.






Die RC44 Klasse
RC44 ist eine «klassische», aber hoch moderne Monohull-Bootsklasse, die über ein One Design-Reglement vereinheitlicht wird – was bedeutet, dass alle Yachten gleich gebaut und ausgestattet sein müssen, um im Wettbewerb allen Teilnehmern die gleichen Voraussetzungen zu bieten. 
Dem Anliegen der gezielten Förderung junger Talente kommt in der RC44 Bootsklasse zudem  entgegen, dass eine so genannte Amateurklausel vorsieht, dass mindestens zwei Segler an Bord nach dem Reglement des Weltsegelverbandes ISAF keine Profis sein dürfen. Durch diese Einschränkung werden Teams mit kleineren Budgets grössere Chancen eingeräumt. Vor allem aber wird so das Eingliedern von jungen Seglerinnen und Seglern zusätzlich vereinfacht.  

Der 44Cup
Seit ihrer Einführung im Jahr 2007 mauserte sich die RC44 Championship Tour zu einer der wichtigsten Rennserien in der internationalen Segelsportszene. Über die ersten zwölf Jahre wurde die Klasse zusehends bedeutender, neue Austragungsorte wurden in den Kalender integriert und neue Teams schlossen sich der Flotte an. 2019 war die Rennserie so sehr gewachsen, dass es Zeit war für eine Überarbeitung des Auftritts: die RC44 Championship Tour präsentierte sich als 44Cup.
Der Erfolg der Bootsklasse und der Rennserie unterstreicht die Qualität des Konzepts: Der 44Cup ermöglicht Amateur-Eigentümern an Regatten rund um die Welt zu starten und dabei gegen einige der weltbesten Segler anzutreten. Die 44 Historie liest sich wie das Who's-Who des Regattasports: von America's-Cup-Legenden bis hin zu Olympiasiegern haben in den letzten 15 Jahren unzählige Segelgrössen auf RC44 Yachten Kampagnen bestritten. 	Comment by Christian Zuerrer: Das Black Star Sailing Team ist das erste Schweizer Team, welches im RC44 Cup teilnimmt.

Am 44Cup zu starten, bietet Black Star Sailing die Möglichkeit, wie beabsichtigt das Team mit Junior*Innen zu erweitern und zugleich ohne Nachteile, also absolut konkurrenzfähig, an einer äusserst attraktiven Rennserie mitzustreiten.







Black Star Sailing an der GC32 Racing Tour 
Die Erfolge an der GC32 Racing Tour 2022 bestätigen den eingeschlagenen Kurs, auf internationale Profis und dabei möglichst auf Konstanz zu setzen. Die enormen Geschwindigkeiten und die teils äusserst engen Abstände verzeihen keine Fehler und fordern vom Team alles ab.
Nach dem Gewinn der GC32 Weltmeisterschaft und dem 2. Rang in der Jahreswertung startet das Black Star Sailing GC32 Team unverändert in die Saison 2023. Ein erfolgreiches Training Anfang 2023 stärken die Zuversicht und den Siegeswillen.

Die GC32 Klasse
Die GC32 Bootsklasse ist noch relativ jung: Die ersten GC32 Katamarane wurden Ende 2012 in Dubai ausgewassert. Bereits Anfang 2014 wurde zur ersten GC32 Racing Tour gestartet. Heute haben diese äusserst schnellen Hydrofoil-Katamarane eine grosse Fangemeinde – sowohl bei Profis wie bei segelbegeisterten Zuschauern. Entsprechend respektabel ist der Line-up jeweils an den Regatta-Events. Die GC32 Racing Tour ist in vielerlei Hinsicht vergleichbar mit dem America’s Cup, doch dank kleinerer Masse und einem strikten OneDesign-Reglement weitaus weniger kostspielig und aufwändig für Teams und Organisatoren. 

Talentförderung im Segelsport
Black Star Sailing wurde u.a. gegründet, um jungen und talentierten Seglerinnen und Seglern eine Möglichkeit zu bieten, sich weiterzuentwickeln. Dabei geht es Christian Zuerrer darum, die seglerische Wettkampffähigkeit auf ein nächstes Level zu bringen, vor allem aber jungen Segeltalenten das Führen einer Kampagne zu vermitteln. 
Black Star Sailing wurde 2019 mit erfahrenen Seglern lanciert, um zunächst mal mit positiven Resultaten aufzufallen und dem Team ein dynamisches Profil zu geben. 
Nun macht Black Star Sailing den nächsten Schritt und öffnet das Team dem Nachwuchs. Zuerrer will das teilweise doch komplexe Know-how rund um den Segelrennsport ambitionierten Talenten aus der Schweiz näherbringen. Black Star Sailing bietet dafür mehrere Plätze im Regattateam und integriert Nachwuchssegler fest in die Organisation. Die jungen Talente lernen das Regatta-Metier von der Pike auf: Vom ersten Tag an helfen sie mit beim Aufbau, beim Setup und beim Einwassern der Rennyacht. Schritt für Schritt wird so alles Nötige und Wissenswerte vermittelt, bis aus den Neulingen feste Crewmitglieder werden. 

****




Zitate Christian Zuerrer, Gründer, Skipper, Team Leader

Warum der Wunsch nach einem eigenen Segelteam?
«Ich bin ein ausgesprochener Teamplayer. Neben meinen Einhand-Regatten wurde ich immer wieder für Kampagnen engagiert. Das habe ich immer sehr genossen, konnte ich da im Team segeln. «Angeheuert» konnte ich aber meine Erfahrung nur bedingt einbringen. Dagegen ist eigentlich nichts zu sagen und entspricht mir grundsätzlich auch. Zu oft wurden aber Sachen anders gemacht, als ich es für richtig hielt. So gelangte ich zum Entscheid, meine eigene Kampagne zu lancieren.»

Weshalb der Entscheid für ein Profisegler-Team?
«Nach mehrmaligem Probesegeln wurde mir klar, dass das wohl nichts wird mit einem Team aus Amateurseglern im Profizirkus. Ich musste mir eingestehen, dass mein persönlicher Aufwand für Fitness, Reisen, Trainings, etc. zu gross ist, um dann bei den Rennen etwas hinterher zu cruisen. Kurzerhand entschied ich mich um und gründete im Januar 2019 die Black Star Sailing AG, um wie geplant an der GC32 Racing Tour 2019 zu starten. Im Jahr 2022 haben wir dann entschieden, das Team zu erweitern. Mit der RC44 Yacht wurde ein zusätzliches Boot evaluiert, mit dem wir nun in einer nachwuchstauglichen Rennserie starten können.»

Was macht den GC32-Katamaran so speziell?
«Ich finde den GC32 grossartig. Er ist wie ein vergrösserter A-Class-Katamaran, nur mit Fock und Genaker. Das Boot reagiert wie eine A-Cat, den man sehr subtil steuern muss. Es macht riesig Spass, den GC32 zu segeln.» Im weiteren ist das Niveau so hoch, dass man immer wieder neu gefordert wird. Dennoch schreckt es mich nicht ab, gegen die bekannten Segelgrössen der Welt anzutreten. Man lernt viel und wächst an den Herausforderungen. Im weiteren ist der Zusammenhalt der Teams in der Tour einfach grandios. Man ist freundschaftlich unterwegs, hilft sich gegenseitig und freut sich auch für den anderen beim Erfolg.

Wie werden junge Talente ins Team integriert?
«Die Segler – es können aber auch junge Talente einer Berufsgruppe des Wassersports wie z.B. Bootsbauer sein – sollen das Regatta Metier von der Pike auf erlernen. Das heisst, dass sie nicht wie Profis für die Regatta einfliegen um "nur" zu segeln, sondern dass sie jeweils am ersten Tag der Vorbereitungen anreisen und mithelfen beim Aufbau, dem Set-up, dem Einwassern, und mit dem Coach das komplette Geschehen verfolgen können. Nach und nach sollen sie ins Segelteam eingebunden werden, als "spare sailor" bis hin zum festen Crewmitglied. Uns ist natürlich bewusst, dass die guten Segler später abgeworben werden, aber unser Wunsch ist, den ersten Schritt zu ermöglichen. Auch wenn die Schweiz ein Binnenland ist, haben wir langjährige Tradition in der Hochseeschifffahrt. Und das nicht erst seit dem Gewinn des America's Cup durch Alinghi.»

Was braucht es neben einem Top-Team, damit Black Star erfolgreich sein kann?
Um unsere gesteckten Ziele erreichen zu können, müssen Black Star Sailing, die RC44- und die GC32-Bootsklasse, aber auch der Regattasport im Allgemeinen, in der Schweiz und im benachbarten Ausland bekannter werden. Hierfür suchen wir Partner und Sponsoren verschiedenster Art. Denn wir sind davon überzeugt, dass die Partnerschaft mit Black Star Sailing und damit mit einem so modernen und spektakulären Sport für gewisse kommerzielle  Kommunikationsziele enorm attraktiv ist.»


****
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Weiterführende Informationen:


Über Black Star Sailing

Christian Zuerrer ist passionierter und erfolgreicher Amateursegler in sogenannten Einhandklassen mit umfangreicher Erfahrung im Segeln nationaler und internationaler Regatten. Sein Traum war es an einer internationalen Regattaserie mit einem Boot teilzunehmen, das nicht allein von ihm gesteuert, sondern im Team gesegelt wird. Nach einer mehrmonatigen Evaluationsphase fiel seine Wahl auf den GC32-Katamaran. Für ihn war von Anfang an klar, dass er sich für eine Segelklasse entscheidet, in der die seglerischen Fähigkeiten im Vordergrund stehen und die Optimierung des Bootes nicht in Materialschlachten ausufert. 

Das Anfang 2019 gegründete Black Star Sailing Team nahm bereits im selben Jahr an der GC32 Racing Tour teil. Zuerst als Kampagne für Amateurseglern geplant, besteht das Black Star Team heute aus Profiseglern. Dennoch engagiert sich Black Star Sailing für Amateure und Newcomer. Ihnen will Christian Zuerrer das komplexe Know-how rund um das nationale und internationale Segelrenngeschäft näher zu bringen. Da der Schritt vom Junior auf einen foilenden Katamaran zu gross ist, hat Christian Zuerrer nach einer Möglichkeit gesucht, im Rahmen von einer professionellen Regattaserie jungen Seglerinnen und Seglern in der Welt vom Profisport Fuss zu fassen. Mit der RC44 Yacht habe ich die Möglichkeit, mein Ziel zu erreichen. Deshalb bietet Black Star Sailing Platz im Regattateam und integriert ambitionierte RC44-Neulinge in die Organisation.

Mehr Informationen: www.blackstarsailing.ch/


Über die RC44-Regattayacht

Die RC44 Rennyacht wurde gemeinsam vom mehrfachen neuseeländischen America’s Cup Gewinner Russell Coutts und dem slowenischen Yachtkonstrukteur Andrej Justin entwickelt. Die Bezeichnung RC steht für die Initialen von Russell Coutts und Zahl 44 für die Bootslänge von 44 Fuss (13,35 Meter). Das Monohull-Boot basiert auf einer Aussenhülle mit herkömmlicher Verdrängung. 
Die RC44 Regattayacht ist eine ganz aus kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff (CFK) gefertigte, besonders leichte und und dadurch schnelle Konstruktion. Neben dem Rumpf sind auch fast alle Anbauteile aus CFK gefertigt: Mast, Salinge, Grossbaum, Bugspriet, Ruder, Ruderrad und Kielfinne.
Obwohl ein RC44 auf den ersten Blick wie eine herkömmliche Yacht aussieht, wartet sie mit vielen Neuerungen und viel Know-how auf: Der Kiel ist verstellbar. Mit einer Trimmklappe kann die Kielfläche reduziert werden, was die Leistung u.a. in Luv verbessert, ohne an Manövrierfähigkeit einzubüssen. Auch das Deckslayout wartet mit einigen Neuerungen auf, u.a. wurde die Anordnung der Beschläge in umfangreichen Tests mit der Match Race Crew von Russell Coutts optimiert. Die Geometrie der Segel wurde so ausgelegt, dass das Boot auch bei leichten Winden anspricht, und bei stärkerer Brise auf Lee und Luv hervorragend performt. Die Summe dieser Neuerungen machen die RC44 Yacht zwar noch komplexer zu segeln als andere Boote mit vergleichbaren Dimensionen. Doch gerade Regatta-Enthusiasten eröffnen die durchdachten Konzepte unzählige Möglichkeiten die Performance zu steigern, ohne das Boot an sich einer individuellen Optimierung zu unterziehen – was letztlich das Einhalten bzw. Durchsetzen des One Design Reglements wesentlich vereinfacht.

Mit dem RC44 Konzept ist es gelungen, eine Bootsklasse zu etablieren, die mit Anspruch und Leistungen ein Referenz-Level erreicht und zugleich Eigner auch aus dem Lager der Amateure anspricht. So ist ein entscheidender Teil des RC44 Konzeptes auf eine überschaubare Logistik ausgelegt:
Nebst dem Bugspriet ist auch das Heck des Bootes abnehmbar. Damit verkürzt sich die Transportlänge auf weniger als 40 Fuss. Der Mast besteht ebenfalls aus zwei Teilen, sodass die gesamte Ausrüstung einschliesslich Segel, Ruder, Kiel, Baum, Mast und Ersatzteile in einem Container gelagert bzw. an jeden Ort der Welt transportiert werden kann. Die Kopplungen und Anbau-Konstruktionen sind durchdacht, damit der Zusammenbau nicht mehr als einen Tag in Anspruch nimmt.
Letztlich werden alle Teams von einem fachkundigen RC44-Support unterstützt, damit sich alle Boot jedes Mal, wenn sie an die Startlinie gehen, in optimalem Zustand befinden.

Mehr Informationen: www.blackstarsailing.ch/rc44/rc44-boot/ und www.44cup.org


Über den GC32-Katamaran

Der GC32 ist eine der schnellsten Rennsegelyachten der Welt. Konzipiert wurde der 10 Meter lange (12 Meter einschliesslich Bugspriet) und 6 Meter breite Tragflügel-Katamaran vom aus Frankreich stammenden Amsterdamer Geschäftsmann Laurent Lenne. Für das Design zuständig war Dr. Martin Fischer. 

Entwickelt wurde der Katamaran sowohl für Profi-Seglerteams als auch für Privatpersonen, die, zwar etwas vereinfacht, die neueste Ultra-High-Performance-Segelboot-Technologie erleben möchten, die normalerweise den America’s Cup-Teams vorbehalten ist.

Der GC32 ist mit T-Folienrudern und J-förmigen Schwertern ausgestattet, die konzeptionell denjenigen der America's Cup-Katamarane ähneln. Ein wesentlicher Unterschied ist jedoch, dass es keine Hydraulik oder Elektronik gibt. Auch im Gegensatz zu den AC50s verfügt die GC32 über ein handlicheres, leichter zu trimmendes Soft-Segel-Rigg und hat ein One Design-Segel.

Trotz allem sind GC32s schnell und können Geschwindigkeiten von bis zu 40 Knoten (über 70 km/h) erreichen.

Der GC32 hat einen für den einfachen Strassentransport abnehmbaren zweiteiligen Mast und kann sogar ohne Kran ein- und ausgewassert werden.

Mehr Informationen: www.blackstarsailing.ch/gc32/gc32-boot/ und www.thegreatcup.com


Über die GC32 Racing Tour

Die ersten GC32-Katamarane segelten zum ersten Mal Ende 2012 in Dubai, in der Nähe der Bootswerft des Herstellers Premier Composite Technologies. Bereits zwei Jahre später wurde 2014 die GC32 Racing Tour gegründet.

Diese Boote ermöglichen es auch nicht Profi-Seglern einen Eindruck vom neuesten und schnellsten Segelstil zu bekommen, ähnlich dem America's Cups, aber zu einem Bruchteil der Kosten, mit einer wesentlich einfacheren Logistik und ohne Hydraulik oder einem Flügelmast, um den man sich kümmern muss. Im Jahr 2017 erhielt die GC32 die offizielle Anerkennung von World Sailing und konnte 2018 ihre erste Weltmeisterschaft ausrichten.
Der Schlüssel zur GC32 Racing-Tour ist die Attraktivität sowohl für private Segler als auch für kommerziell unterstützte Pro-Teams.
Die Wahl der Veranstaltungsorte der Regatta erfolgt immer mit dem Ziel, die besten Voraussetzungen für das Fliegen der Katamarane zu schaffen.
Die Kurse sind auf ein einzigartiges Rennerlebnis für die Teilnehmer mit ausreichend langen Rennstrecken ausgelegt, damit die GC32-Katamarane ihre Höchstgeschwindigkeiten erreichen können.
Die Kurskonfigurationen ähneln denen des America's Cup – Am Wind – Vorwind Kurs mit abgesetzten Start- und Ziellinien. Bei leichten Bedingungen und am oberen Ende der Windrange kehrt das Rennkomitee auf Strecken mit Luvstart zurück.

Die GC32 Racing-Tour bietet Gästen und VIPs die Möglichkeit, ein Segelerlebnis der Sonderklasse in einer hochkompetitiven Umgebung zu erleben. Gäste und Segler können nebst dem Spektakel auf dem Wasser auch das gastronomische und gesellschaftliche Programm an Land geniessen.

Mehr Informationen: www.gc32racingtour.com/
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